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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

eine Wildniß zu verwandeln und uns wieder zu Landflüch
tigen zu verdammen Und noch mehr l Wir müssen nicht
nur beben vor einer Entdeckung durch die Amtsdiener der
Kaiser sondern auch vor einer durch die Priester Wenn
die Erzbischöfe die Patriarchen die Archimandriten und
Dechanten erfahren daß hier auf der Insel ein Mädchen
erzogen wird das seit ihrer Taufe keine Kirche mehr sah
so entreißen sie mir dasselbe führen es mit Gewalt fort
und stecken es in irgend ein Kloster Verstehen Sie nun
Herr das bittere Geseusze was Sie in der Nacht nicht
schlafen ließ

Timar starrte empor in s Becken des Mondes welcher
zwischen den Pappeln niederzusinken begann

Dieser Mensch kann uns täglich elend machen
sprach Therese weiter Er braucht nicht mehr als kund
werden zu lassen entweder in Wien oder in Stambul daß
hier inmitten der Donau ein neues Terrain existirt Und
damit sind wir zu Grunde gerichtet Niemand in dieser
Gegend wird uns verrathen nur Er kann es Doch ich bin
auf Alles vorbereitet Daß diese Insel existirt dankt sie
einzig und allein diesem Fels hier an der Spitze der Insel
Der hält der Donau Schwenkung auf Vor Jahren als
die Türken sich mit dem serbischen Fürsten Miloch schlugen
versteckten serbische Schmuggler drei Kisten Schießpulver
zwischen die Ginstergesträuche der Insel Ich fand sie auf
Ich brachte sie hierauf in die tiefste Grube des großen
Felsens Herr Wenn man von der Insel die jetzt
Niemandem gehört mich vertreiben will werfe ich Lunte in
das Schießpulver sprenge mit uns Allen den Fels in die
Lust und im nächsten Lenze nach dem Eisgetriebe wird
Niemand mehr auch nur eine Spur dieser Insel ausfinden
Wissen Sie nun weshalb Sie an jenem Platze nickt schlafen
konnten

Timar verbarg den Kopf in die flache Hand und starrte
vor sich hin

Ich will Ihnen noch Eins sagen sprach Fran
Theresa sich näher zu Timar neigend um ihre bis zum Ge
flüster gedämpfte Stimme vernehmbar zu machen Ich
glaube auch daß der Mensch einen andern Grund hatte
gerade heute sich auf der Insel einzusinken und wieder un
versehens zu verschwinden als blos deswegen weil er in der
letzten Kneipe all sein Geld verspielte und von mir welches
erzwingen wollte Dieser Besuch betraf entweder Sie oder
er galt jenem andern Herrn Seien Sie auf der Hut wenn
bangeswerthes Geheimniß da ist

Der Mond versank hinter den Pappeln und im Osten
begann der Mond sich zu hellen Im Gesträuche erschallte
der Pfiff der Goldamsel Es tagte

Sieben der Insel Morava zog sich ein langgedehnter
Ton des Sprachrohrs dahin Die Schiffer erwachten

Es ertönten Schritte auf dem Kies Ein Schiffer
bursche kam vom Strande her und meldete daß das Schiff
zum Auslauf bereit sei Der Wind habe sich gelegt man
könne fahren

Die Gäste kamen aus der kleinen Wohnung heraus
Euthym Trikaliß und seine Tochter die schöne weißwangige
Timea

Auch Noemi war schon bereit mit einem aus frischer
Ziegenmilch bereiteten Frühstücke bei welchem gerösteter Mais

als Kaffee diente und Scheibenhonig als Zucker Timea
trank nicht davon sie gab ihren Theil Narzissa und diese
nahm auch des fremden Mädchens Geschenk an zum großen
Leidwesen Noemi s

Euthym Trikaliß frug Timar wo denn der andere
Herr hingerathen sei der Abends angelangt war Timar
klärte ihn auf er sei noch in der Nacht weiter gezogen

Darauf erbleichte Euthym Trykaliß Antlitz noch mehr
Dann nahmen Alle Abschied von der Hausfrau Timea
betrug sich abgeschmackt sie klagte daß sie sich noch übel
fühle Timar war der Letzte und beim Abschiede übergab
er Theresa ein buntes türkisches Seidentuch für Noemi
wofür die Mutter ihm dankte und versprach daß Noemi es
tragen werde

Ich kehre hierher zurück, sagte Timar Theresa
die Hand drückend Dann entfernte er sich den Rasenweg
entlang ihrem Kahne zu Theresa und Almira begleiteten
sie bis an den Strand

Noemi dagegen stieg hinauf auf den erratischen Felsen
und setzte sich dort unter die dichten Moosblüthen inmitten
des fettblättrigen Sedum dort sah sie mit schwärmerisch
blauen Augen dem abfahrenden Kahne sinnend nach Nar
zissa schlich sich zu ihr hin kroch ihr in den Schooß und
legte den gebogenen Hals an ihre Brust

Geh Du Ungetreue Also so liebst Du mich
Also von mir mußtest Du Dich abwenden jenem anderen
Mädchen zu Blos weil jenes schön ist ich das aber nicht
bin Jetzt freilich kommst Du wieder zu mir nicht wahr
da die Andere fortging jetzt bin ich sogar Dir gut genug
Gehl Ich lieb Dich nicht mehr

Und damit preßte sie mit beiden Händen das kleine
närrische Thier an ihre Brust strich am weißen Kopf des
selben das glatte Kinn und blickte dem Kahne nach In
beiden Augen glänzten ihr Thränen

Fortsetzung folgt

Handel und Verkehr
Aus den westfälischen Hüttenrevieren werden fortwäh

rend Entlassungen von Bergarbeitern gemeldet

Stadt Theater
Halle den 23 Januar

Die Spilzenköuigin Origiu Lebensbild von L Arronge
Benefiz für Herrn Oefer,

Marie ein im Reichthum und Ueberfluß aufgewachsenes
junges Mädchen gerieth durch den freiwilligen Tod ihres
Vaters am Vorabende vor dessen Bankerott mit ihrem
Bruder in bittere Armuth Die Geschwister hatten jetzt mit
einem Male nicht nur für ihren eigenen sondern auch für
den Lebensunterhalt ihres Großvaters zu sorgen eines armen
alten Invaliden der sich nicht hatte bewegen lassen den
Reichthum seines Sohnes bei dessen Lebzeiten zu theilen Er
hatte sich nur ein bescheidenes Häuschen vor der Stadt
ern von dem Getriebe der Residenz ausgebeten und soviel

Unterstützung als er zum Leben nöthig hatte Diese be
scheidenen Ansprüche zu erfüllen hatten die Geschwister mit
Freuden auf sich genommen Eduard wurde Schreiber bei
einem Rechtsanwalt und Marie Büffetdame in einer Con
ditorei in welcher hauptsächlich die äorss und
ihr Anhang verkehrten Und merkwürdig gerade für den
im übelsten Leumunde stehenden jungen Mann Alphons
empfand Marie eine Neigung welche sie erwiedert glaubte
bis eine ihrer Kolleginnen aus eine mehr denn gewöhnliche
Art sie eines Besseren belehrte zur größten Freude der an
wesenden Gäste Auf diese Kränkung folgte eine noch tiefere
Alphons proponirte einem Genossen die Wette um 1000
Thaler daß die schöne Marie trotzdem in 8 Tagen seine
Geliebte sein werde Unter Gelächter ziehen sich die Zech
kumpane wegen der späten Abendstunde nach einem Hinter
zimmer zurück und lassen Marie in ihrem Gram und
Schmerz zurück Die ihr angethane Schmach läßt das
junge Mädchen ihre Umgebung vergessen sie versinkt in tiefes
Brüten aus welchem sie ein Plötzliches Geräusch im Laden
aufschreckt Da sieht sie ihren Bruder vor sich der in den
Laden eingebrochen ist um einen Diebstahl zu vollführen
Der junge Mann durch sein früheres Leben verwöhnt hat
aus der Kasse seines Prinzipals 1000 Thaler entwendet und
die Revision steht bevor Ihr Bruder ein Dieb Nein
nein das darf nicht sein Marie s Entschluß ist gefaßt sie
verspricht ihrem Bruder das Geld und drängt ihn zum
Verlassen der Unglücksstätte Das ist der Inhalt des ersten
Aktes Durch die übrigen erfahren wir daß Marie die
Geliebte des Herrn Alphons geworden ist und in ihrer
Welt Furore machte Eiue kostbare Toilette zu welcher
Spitzen im Werthe von wenigstens 20,000 Thalern ver
wendet sind verschafft ihr den Beinamen Spitzenkönigin
Als der Großvater erfährt was aus seiner Enkelin Marie
geworden ist verschmäht er deren fernere Unterstützung und
greift wieder zu seinem Leierkasten um durch das Mitleid
anderer Menschen sein Dasein zu fristen Im letzten Akt
wendet sich Alles noch zum Besten Marie sowohl als auch
Alphons sind besser als ihr Ruf Marie hat den ihrigen
allerdings vor der Welt vernichtet indem sie für die
Geliebte des jungen Mannes gilt in Wirklichkeit aber nicht
ist Durch ihr Verhalten hat sie sich sowohl Alphon s
Achtung als auch Liebe errungen so daß einer soliden
Heirarh nichts mehr im Wege steht zumal auch die Ver
söhnung mit dem Großvater erreicht ist Das ist des
Pudels Kern Die Wahrscheinlichkeit muß vor allen Dingen
stark bezweifelt werden Es ist nicht anzunehmen daß ein
junges Mädchen welches die beste Erziehung genossen hat
die Stelle einer Büffetdame in einer Conditorei annimmt
welche der Mngssk äorss zum Tummelplatz dient und in
welcher die übrige weibliche Bedienung der Demimonde an
gehört

Die eingefügten Zwischenhandlungen geben mitunter Zeug
niß von dem Talente des Verfassers komische Situationen zu
schaffen Doch ist die Sprache wiederum so frei daß man
von Zweideutigkeiten eigentlich gar nicht mehr reden kann
und somit der gute Eindruck sofort wieder vernichtet wird
Ein Stück wie die Spitzenkönigin nennt der Verfasser
Original Lebensbild Nun Original Lebensbild mag es

sein deßhalb gehört es aber noch lange nicht auf die Bühne
In Bezug auf die Darstellung leistete Herr Oeser

Sturrwedel Vorzügliches der Stolz des alten braven
Mannes aus seine Enkeltochter und sein Schmerz über deren
vermeintlichen Fall kamen trefflich zum Ausdruck Gleich gut
war das stumme Spiel des Herrn Bernhard stummer Hans
welches einen tüchtigen Schauspieler bekundete Fräulein
Satory Marie konnte etwas lebhafter sein Herr Sussa
Hammerstein und Herr Thiedemann Jack wirkten er

heiternd nur war die Heiserkeit des ersteren Herrn bis
weilen störend Ueber das Spiel des Fräulein Kaufmann
Hulda nehmen wir Anstand ferner noch Worte zu ver

lieren schon mehrfach haben wir das zu sehr gerügt so
daß es nur Eulen nach Athen tragen hieße noch etwas zu
sagen

Gerichtssaal
Der A 65 Tit 25 Th i der Allgem Gerichts

Ordnung bestimmt daß wenn eine mit keinem rechtskundi
gen Beistande versehene Partei aus den niederen Volks
klassen nicht bloß Thatsachen einräumt sondern Verbindlich
keiten anerkennt oder Befugnissen entsagt sie der rechtlichen
Folgen davon gehörig bedeutet und wie dies geschehen im
Protokoll ausdrücklich bemerkt werden soll und daß wenn
die Bedeutung nicht geschehen ist das Auerkenntniß oder die
Entsagung gegen eine solche Person keine rechtliche Wirkung
haben sondern als nicht erfolgt angesehen werden soll In
Beziehung aus diese Bestimmung hat das Obertribunal

3 Senat in einem Erkenntniß vom 11 Dez 1876 in
Uebereinstimmung mit seinen früheren Entscheidungen aus
gesprochen daß dieselbe für keine bloße Prozeßvorschrift
sondern für einen materiellen Rechtsgrundsatz im Sinne von
s 4 der Verordnung vom 14 Dezember 1833 zu erachten
ist und demzufolge eine Verletzung dieser Vorschrift im
Eivilverfahren der beeinträchtigten Partei die Nichtigkeits
beschwerde einzulegen gestattet

In Beziehung aus eine strafgerichtliche Untersuchung
gegen einen Handelsmann welcher während der letzten Jahre
in Preußen mit Lvosen der Königlich sächsischen Staats
lotterie gehandelt hatte hat das Ober Tribunal in seinem
Erkenntnisse vom 12 Dezember 1876 folgenden Satz aus
gesprochen nach der Reichsverfassung gehören die Staats
lotterien der einzelnen deutschen Bundesstaaten nicht zu den
der gemeinsamen Gesetzgebung oder Beaufsichtigung des
Reiches unterliegenden Angelegenheiten und sind deshalb
auch die darauf bezüglichen Landesgefetze insbesondere das
preußische Gesetz vom 5 Juli 1847 nach tz 2 des Ein
führnngsgesetzes zum Strafgesetzbuche durch die Bestimmun
gen des letzteren unberührt geblieben

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 25 Januar

Aufgeboten Der Handarbeiter A Escher und A
Markscheffel hinter der Landwehr 1 Der Restaurateur
H Rudolph und W gesch Kupper geb Hedler Ober
glaucha 4

Geboren Dem Stadtrath E Zernial eine T
Bernburgerstraße 6 Dem Postschaffner L Peupelmann
eine T Landwehrstraße 17 Dem Metaudreher H
Händel eine T Hanfsack 4 Dem Packmeister E Wal
ther ein S Dessauerstraße 3 Dem Kaufmann I
Hänschel eine T Königsplatz 3 Dem Polizei Sergeant
E Harder ein S Taubengaffe 16 Dem Maurer A
Kohlbach ein S Harz 31 Dem Schlosser F Son
nenkalb ein S Unterberg 7 Dem Schuhmachermeister
A Seidel Zwillingstöchter Mittelwache 13 Dem For
mer E F A Nagel eine T Brunoswarte S Dem
Handarbeiter A Bandermann eine T Zenkergasse 6
Dem Schlosser F Schers eine T kl Sandberg 18

Gestorben Des Steinbruchbesitzers R Selle S
Richard 2 I 4 M 21 T Diphtheritis Fleischergasse 2

Des Professor A Wüst S Wilhelm Manfried 1 M
21 T Magen und Darmkatarrh Lnckengafse 16 Die
Wittwe Friederike Wilhelmine Jauch geb Geher 78 I
11 M 9 T Wassersucht Karlsstraße 10 Die Wittwe
Sophie Ohme geb Köpke 78 I 2 M 24 T Wassersucht
Alter Markt 13 Des Kutschers G Bihlig S Wilhelm
Albert 4 I 7 M 10 T Miliar Tuberkulose Steinweg 6

Des Lohnkellners W Herrmann T Pauline Anna
Emma 2 I 1 M 19 T Diphtheritis Trödel 19
Des Eisendrehers E Matthäus S Karl Friedrich Wilhelm
1 I 10 M 16 T Diphtheritis Wörmlitzerstraße 8 b

Vermischtes
Arnsberg 25 Januar Gestern Abend ist bei der

Station Oeventrop der Ruhrthalbahn ein kombinirter
Güter und Personenzug auf einen Güterzug gestoßen 3
Personen haben dabei den Tod gefunden 15 andere find
verwundet

Ein neuer Eurort in Tirol Aus Innsbruck
wird uns gemeldet Eine Viertelstunde Bahnzeit von Innsbruck
entfernt liegt das reizend an die rauhen Kalkalpen gebettete
alte Salinenstädtchen Hall seinerzeit einer der wichtigsten
Merkantilen Punkte des ganzen Landes Seine Bedeutung ist
freilich jetzt geschwunden dafür erfreut es sich aber unter allen
Liebhabern des Alpenlandes eines vorzüglichen Rufes wegen

einer in der That wunderschönen Umgebung Schwertich
dürfte eine zweite Stadt Tirols so viele und wechselreiche
Ausflüge bieten wie Hall was dieses schon seit Jahren zu
einem beliebten Sommeraufenthalte für Fremde machte
Einige Decennicn wurde daher schon von dem Projekte eines
dortselbst in großem Style zu errichtenden Soolenbades ge
sprochen und besonders der Landrath und Bürgermeister
Strasser war es der dafür mit großen Opfern freilich
ohne Erfolg agitirte In diesem Jahre endlich soll das
selbe durch eine Acticn Gesellschast in Angriff genommen
werden Die Pläne für das Kurhaus mit Salon Parkanla
gen und allem Komfort sind bereits entworfen und harren
nur mehr der Ausführung Die Betheiligung der Stadt
bewohner an diesem Unternehmen wird gewiß eine rege wer
den Das Ansbtühen eines Kurortes im Herzen des Alpen
landes unmittelbar in der Nähe der Hauptstadt dürfte nicht
nur für Hall selbst sondern gradezu für ganz Tirol von be
deutenden Vortheilen sein

Rieciotti Garibaldi Ueber Ricciotti Gari
baldi den zweitgeborenen Sohn des alten Garibaldi liefen
in der letzten Zeit die abenteuerlichsten Gerüchte um Zur
Richtigstellung derselben entnehmen wir heute einer der Gazzetta

del Villaggio aus Melbourne in Australien zugegangenen
Korrespondenz die folgenden Zeilen Wir haben Ricciotti
Garibaldi hier welcher jetzt eine Regierungs Beaurtenftelle
mit einem Gehalte von jährlich 200 Pfund Sterling bekleidet
Zuerst nachdem er mit seiner Frau einer Jrländerin welcher
ihr Vater weil er nicht wollte daß sie einen Feind des
Papstthums heirate keine Mitgift gab aus England herüber
gekommen war und seine letzten Ressourcen erschöpft hatte

mußte er alle erdenklichen Entbehrungen erdulden und ver
diente als gemeiner Arbeiter Kohlensäcke aus und abladend
während seine Frau dieselben nähte kaum zwei Schilling am



Tage so viel als eben hinreichte daß nicht Beide Hun
gers starben Erst als er der ungewohnten Arbeit beinahe
unterlegen war entschloß sich Ricciotli sein bisher streng be
wahrtes Jneognito aufzugeben worauf ihm sodann die hiesige
Regierung eine SecretärSstelle in einem der Ministerien ver
lieh einen Posten welchen er nun bereits seit einem Jahre
mit allen Ehren bekleidet

Erdbeben Aus St Leonhard Lavantthal in
Kärnten schreibt man Am 20 d Mts Abends 8 Uhr
hatten wir Gelegenheit das hier sehr seltene Ereigniß eines
Erdbebens zu beobachten Der Erdstoß bewegte sich von
Nordost gegen Südwest und war so heftig daß nicht nur
Fenster und Gläser klirrten sondern auch schwerere Gegen
stände als Kasten Tische c sich auffallend bewegten auch
war derselbe von einem polternden Getöse begleitet als wenn
größere Massen über die Abhänge des Gebirges herabstürzen
würden Der Luftdruck betrug unmittelbar nach der Er
scheinung gleich wie er wenige Stunden früher abgelesen
wurde 7i0 g Millimeter ohne Reduktion bei 800 Meter
Ortshöhe die Temperatur l 1 Grad Celsius Die Mag
netnadel bewegte sich während der ca 10 Sekunden dauern
den Stöße sehr lebhaft ohne daß eine eigentliche Deklination

konstatirt werden konnte

Schutz de Bögel j

Oeffentliche Vorstands Sitzung des Vereins für
städtische Interessen

Sonnabend den 27 Januar Abends 8 Uhr im Reichs
kanzler Den Vereinsmitgliedern steht der Zutritt frei

Der Vorstand

Evangelischer Jünglings Verein
Sonntag den 28 Januar Abends 8 Uhr Mauerg 6

Vortrag über Die Fastenzeit nach Geschichte und Sitte,
gehalten von Hrn Archidiakonus Pfanne

Zutritt für Jedermann frei

A Tl t aiien Vy k88el

Witternugsbericht vom 25 Januar
Barometer außer äußerstem Nordosten weiter gefallen

Außer Süden und Westen etwas wärmer überall gelinder
Frost Das Wetter sehr ruhig Westdeutschland trübe viel
fach nebelig Ostseegebiet meist ziemlich heiter

Nachtrag
Berlin den 25 Januar

Am Tage an welchem vor sechs Jahren das deutsche
Kais erreich in Versailles verkündet worden ist am 18 Januar
hielt Lasker in der gemeinnützigen Gesellschaft zu Leipzig eine
Rede über die Zukunft des deutschen Reiches welche un
bedingt zu den bedeutendsten und gleichzeitig schönsten orato
rischen Leistungen dieses Parlamentariers gehört Er erörtert

mit scharfer Logik die Frage ob dieses neue Reich denn auch
wirklich gegen alle Anfechtung gefestet ob es unerschütterlich
und unauflösbar dastehe Lasker gelangt zu dem Schluß
daß das Reich trotzdem seine Wiederherstellung so schlicht
und ohne alles Beiwerk an Wundern und Offenbarungen
vor sich gegangen dennoch unzerstörbar sei und bleibe Der
Redner stellt den eigenthümlichen Charakter dieses neu ge
gründeten Reiches fest charakterisirt in schneidiger Weise die
verschiedenen Widersacher die es bekämpfen und umschreibt
die Pflichten welche dem Bürgerthum Deutschlands erwachsen
um das schwer errungene Kleinod vor jeder Anfechtung zu
schützen Die Rede verdient weiteste Verbreitung nicht nur
weil sie zum Besten der Nogat Ucberschwemmten verkauft
wird sondern auch weil ein solches Wort zur rechten Zeit
gesprochen und beherzigt in wohlthuendster Weise die Ge
müther aufrichtet stärkt und erhebt

Bei dem Kapitel des Ordens vom schwarzen Adler
das Sonnabend im Königlichen Schlosse abgehalten wird
sollen neben der des Prinzen Friedrich Wilhelm noch 6
andere Investituren erfolgen und zwar erhalten diesen höch
sten preußischen Orden die Erbgroßherzoge von Baden von
Weimar und von Strelitz sowie die Generale von Bose
und Treskow Der Name des Sechsten ist noch nicht
bekannt

Konstautiuopel 25 Januar Die Pforte beabsichtigt
den Großmächten eine Sommation zuzustellen in welcher von
Rußland ein Zurückziehen der russischen Truppen vom Pruth
verlangt wird widrigenfalls die Pforte die Wallachei zu
okkupiren entschlossen ist

Betmmtmachmg
Die Lieferung des bis zu Ende des Jahres 1877 erforderlichen Bedarfs an Papier

Schreibmaterialien und sonstigen Büreaubedürfuisseu für die Büreans der hiesigen
Communal und Polizei Verwaltung soll unter den im Stadt Sekretariat einzusehenden Be
dingungen an den Mindestfordernden begeben werden Reflektanten werden daher hiermit
aufgefordert bezügliche Offerten unter Beifügung von Proben bis Ende dieses Monats an
das Stadt Sekretariat einzureichen

Die Lieferung erstreckt sich auf
3 Ries Brief

20 Kanzlei
75 Concept Papier

4 Buch Register

3 Pack15 Aktendeckel
12 Löschpapier
31 Dutzend Bleistifte

16 Rothstifte
15 Blaustifte
94 Gros Stahlfedern
20 Dutzend Stahlfederhalter
K Federspulen
7 Kilo Oblaten

15 Siegellack
150 Liter schwarze Tinte

24 Fläschchen rothe Tinte incl 1 Fläschchen blaue

10 schwarze Stempelfarbe

37 blaue do23 Gnmmi Arabicum
40 Stückchen Löschgummi

36 Radirgummi
150 Stück Lichte

15 Kilo Bindfaden
18 Stück Hanfzwirn

100 Heftnadeln
18000 Couverts in fünf verschiedenen Größen

Halle den 19 Januar 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Erhöhung des Meistbetrages der Postanweisungen im Verkehr mit Konstantinopel
Vom 1 Februar ab wird der Meistbetrag der Postanweisungen zwischen Deutschland

und Konstantinopel auf 300 erhöht
Die Gebühr für Postanweisungen nach Konstantinopel beträgt von dem gleichen

Tage an

für Summen bis 100 40über 100 bis 200 80über 200 bis 300 1 20Im Uebrigen bleiben die bisherigen Bestimmungen bezüglich des Postanweisungsver
fahrens im Verkehr mit Konstantinopel über welche die Postanstalten auf Verlangen Aus
kunft ertheilen unverändert in Kraft

Berlin den 25 Januar 1877
Kaiserliches General Postamt

Wuchererstraße 3 u 4 sind noch zwei Mittel
wohnungen per 1 April zu vermiethen

Schimmelgasse 5s wird per 1 April eine
herrschaftliche Wohnung mit prachtvoller Gar
ten Promenade frei Ebenda sind auch größere
Niederlagsräume Pferdestall Boden auf
Wunsch auch Comptoir zu vermiethen

Auskunft ertheilt die
Annoncen Expedition von M Trieft

Eine getheilte Etagen Wohnung ist z verm
Marienstraße 8

Eine große Wohnung zu einer feinen Speise
Wirthschaft event auch zum abvermiethen ein
zelner Zimmer sich eignend ist per 1 April
zu verniiethen Auch sind zu derselben Zeit
noch einige kleine Wohnungen von 40 50
frei Näheres in der

Annoncen Expedition von M Trieft
Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben

3 Kammern Küche zum 1 April zu verm
Wo erfährt man Geiststraße 71

Zwei sehr geräumige Wohnungen im Preise
von 200 und 150 H mit schöner Garten
Promenade sind per 1 Juli c zu vermiethen
Näheres in der

Annoncen Expedition von M Trieft

Die Zimmerarbeiten resp Einzäunung der Räume für Kaninchen im lands
wirthschaftlichen Jnstitnt der hiesigen Königlichen Universität sollen im
Wege öffentlicher Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis späte
stens Dienstag den 3i d Mts Vormittags 11 Uhr im Büreau des Unter
zeichneten Magdebnrgerstrasze 2 versiegelt abgeben woselbst die Bedingungen sowie
der Kostenanschlag zur Einsicht ausliegen Königlicher Universitäts Architeet

von Tiedemann
Durch Beschluß beider Städtischen Behörden ist die Herstellung einer Fahrverbindung

zwischen der großen Brauhausgasse und der neuen Promenade durch das ehemals Sachse sche
jetzt dem Kaufmann Klinkhardt gehörige Grundstück mit ver Maaßgabe zur Ausführung ge
nehmigt worden daß seitens der Anwohner durch freiwillige Beiträge mindestens 9000 Mark
aufgebracht werden Da die bis jetzt zur Zeichnung gelangten Beiträge sich nur erst auf
4450 Mark belaufen so bitten wir im Interesse der Sache alle diejenigen welche an dem
Zustandekommen jenes Straßendurchbruchs Interesse nehmen insbesondere aber die Anwohner
ver großen und kleinen Brauhausgasse sowie der neuen Promenade sernerweit noch Beiträge

zu zeichnen und solche bis spätestens Montag den 29 d Mts Mittags 12 Uhr an die
Unterzeichneten gelangen zu lassen

Halle den 23 Januar 1877 A StockmarWilh Sachtze

Vermiethmtg
Zum 1 October d I wird in meinem

Hanse Harz 10 die Wohnung im ersten
Stock frei Dieselbe umfaßt 7 Stuben und
2 Kammern nebst Zubehör und Gartenbe
uutzung es können aber noch 2 Stuben und
2 Kammern hinzugelegt werden Nach Ueber
einkunst mit dem gegenwärtigen Inhaber der
Wohnung kann dieselbe auch früher bezogen

werden Dr Schrader

Freie Gemeinde in HMe
Sonntag den 28 Jannar Vorm 9 Uhr

im Saale des Herrn Land mann große
Brauhausgasse Nr 9 Vortrag vom Prediger
Czerski aus Schneidemühl

Der Zutritt steht Jedermann frei

Ein Logis 70 verm Breitestr 17
Wohnung zu 48 H sogleich oder 1 April

zu beziehen Böckstraße 13 I
Gut möbl Stube u Kammer mit Mittags

tisch zum 1 Februar oder später zu beziehen
Lindenstraße 26 part

Möbl Stube u
vermiethen

an 1 od 2 Herren zu
Bahnhossstr 8 I

Frdl Schlafz kl Sandberg 17 p
2 gute schläfst mit Kost für anst Herrn

gr Berlin 14 part
Anst Schlafstelle Schmeerstraße 11
Schlafstelle kl Ulrichöstr 7 i H

Anst Herren f Kost
Anst Schlamelle

n Logis Königsstr 20b
offen kl Sandberg 19

Schlafstelle offen Weidenplan 3s,

Eine freundl Wohnung mit Gärtchen für
140 H zu verm Liebenanerstr 7 p

Eine freundl Familienwohnung zu 65 H
ist zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Harz 16g,
Eine freundl große Wohnung 1 April zu

vermiethen Näheres Alter Markt 5 im L
Eine Stube K K u Zub u desgl

2 Wohnungen von St n Kammer f
zum 1 April zu beziehe

gr Wallstratze 24 1
Eine Wohnung best aus 5 Stuben nebst

Zubehör Beletage zum 1 April zu vermie
then neue Promenade 6 im Laden

Eine Souterrain Wohnung zu vermiethen
Stube Kammer und Küche zum 1 April zu
beziehen Hedwigsstraße 3 part

3 St 2 K K u Znbeh z 1 April zu
beziehen Niemeyerstr 15 1 Tr l

Wohuungs Gesuch
Gesucht zum 1 April eine Wohnung von

3 4 Stuben 2 3 Kammern und Zubeh
Offerten mit Preisangabe unter I R 53
durch die Exped d Bl erbeten

MUWNWWZMWSS
Wohnung von 3 Stuben nebst Zu

Ä behör in der Nähe des goldenen
M Schiffchens gr Ulrichsstr gesucht M
W Adr nebst genauer Angabe unter
M A Z 4 in der Exped d Bl
WMMMWKWUWSWMWW

3 Stuben Kammern K nebst Zubeh im
Königsviertel z 1 April gesucht Offerten m
Preisang unter Z 26 in d Exp d Bl

Zwei Leute suchen Wohnung von 40 bis
ungefähr 50 H Adressen erbeten

Domgasse 1 im Eisengeschäft
Zwei einzelne Leute suchen Stnbe n

Kammer 1 April zu beziehen Adr
erbeten Wilhelmsstratze 15

Ich wohne jetzt in Giebichenstein
Bnrgstratze 44 1 Treppe

Meine Sprechstunden sind Morgens 8 bis
10 Uhr Nachmittags 2 3 Uhr

LZ
praktischer Arzt und Geburtshelfer

Lehm uuentgeldlich abzufahren
Pfännerhöhe 4

große Märkerstratze Nr 9
Sonnabend srüh Wellfleisch Abends Wurst

und Suppe
Sonntag Wurstverloosuug Jede Nummer

gewinnt

Franz Meißner s Restauration
Klaus thorstraße 5

Sonnabend von 9 Uhr Abends Pökelknochen
mit Meerrettig uud Sauerkraut

Sonntag den 28 Tanzkränzchen wozu
ergebenst einladet d O
Nn Kolcl ist 23 lun ini
seusn liierter verloren

an äer Hall 9
Ein Handschuh liegen gebl Exped d Bl
Regenschirm stehen geblieben

Barfüßerstra ße 7 im Lad en
Schwarzer Ziegenbock entlaufen Gegen

Belohnung abzu geben Berggasse 2
Abhanden gekommen ein Boxer Hündin

gelb mit w Pfotenspitzen n Brust langem
Schweif u Ohren Abzug Marienstr 8

Ein Hnnd Art Fleischerraoe zugelaufen
Garteng asse 8 W Weber

Statt besonderer Meldung
Heute wurde uns ein Töchterchen geboren
Königsberg i Pr 23 Januar 1877

i r Johannes Roediger u Frau geb Exß
Gestern Nachmittag /z3 Uhr starb nach

längeren Leiden unsere gute Mutter Schwester
und Schwägerin verw Marie Bruder geb
Eschke im Alter von 50 Jahren Dies
zeigen tiefbetrübt an die trauernden Kinder

Halle den 26 Januar 1877

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses
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